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Heimattagung | 800 Jahre Turtmann

Fest der Verbundenheit

TURTMANN | Die Festivi -
täten rund um das 800-
Jahr- Jubiläum von Turt-
mann  erreichten am
 Wochenende mit der
Heimat tagung ihren
 Höhepunkt.

Es war einmal im «finstren,
finstren» Mittelalter. Da rückte
Turtmann 1210 erstmals ins
Licht der Geschichte. Ein Wil-
helm de la Cour kaufte alle
Rechte und Pflichten über die
«Terra de Thortemanei». Seit-
her ist viel Wasser die Turtmän-
na hinuntergeflossen. Höchste
Zeit also, um sich und sein Dorf
endlich wieder einmal gebüh-
rend zu feiern, dachten sich die
Verantwortlichen vom 800-
Jahr-Jubiläumskomitee in Turt-
mann. Und wie bereits bekannt,
hat sich das Dorf nicht lumpen
lassen und gleich das ganze Jahr
zum Jubiläum erklärt. Ver -
schiedene Anlässe fanden be-
reits statt. Am Wochenende

nun standen die Heimattagung
und die Fahnenweihe der Mu-
sikgesellschaft «Viktoria» im
Zentrum. Gäste aus nah und
fern trafen ein, um am sympa-
thischen Fest teilzunehmen.
Turtmann kreierte «ein ein-
drückliches Begegnungsfest»,
wie Gemeindepräsident Chris -
tian Jäger meinte. Sein Dank
richtete sich dabei vor allem an
das OK und die zahlreichen Hel-
ferinnen und Helfer. 

Highlight Fahnenweihe
Rund 120 Heimwehturtmän-
ner kehrten übers Wochenende
in ihr «Stammdorf» zurück und
genossen die Atmosphäre. Es sei
ein Fest für alle, sagte Jäger.
 «Erfreulich ist, dass das ganze
Dorf den Anlass mitträgt.» Das
schweisse zusammen, unter an-
derem auch deshalb, weil man
gegen aussen hin ein gutes Bild
vom Dorf abgeben möchte. Man
spüre die Verbundenheit der
Dorfgemeinschaft. Am Samstag

kam es gegen 17.00 Uhr dann
zur Fahnenweihe auf dem
Kirchplatz. Für die Musikgesell-
schaft «Viktoria» ein grosser
Moment. Der Präsident der Mu-
sikgesellschaft Pierre-Yves Za-
nella und der Dirigent Joseph
Rotzer waren dementspre-
chend zufrieden. «Wir haben ei-
ne Investition in die Zukunft ge-
macht», sagte Zanella, und Rot-
zer meinte, dass die Fahne ein
wichtiges Symbol für die Musik-
gesellschaft sei. Auch Fähnrich
Marcel Zenhäusern zeigte sich
begeistert. Die neue Fahne sei
für ihn eine Ehrensache. Paten
der Fahne waren Marie-Therese
Meyer und Patrick Z’Brun.
Inter essantes Detail am Rande:
Bereits der Grossvater von
 Patrick Z’Brun, Theophil (1929),
und sein Vater Peter (1975) wa-
ren bereits Paten der jeweiligen
Fahnen der Turtmänner Musik-
gesellschaft. Z’Brun erzählte,
dass er die Fahnenweihe von
1975 noch in lebhafter Erinne-

rung habe. Damals begleitete er
als 13-jähriger Junge seinen Va-
ter ans Fest. 

Die neue Fahne ihrerseits
zeichnet sich aus durch ein
grosses V(iktoria), dessen Linien
auf der einen Seite die Turtmän-
na und auf der anderen Seite ei-
ne Posaune markieren. Gestal-
tet hat diese der Grafiker Hans
Ruppen. Musikalisch umrahmt
wurde die Heimattagung zu-
dem von den Musikgesellschaf-
ten aus Salgesch, Gampel und
Varzo. Zu Letzterer pflegen die
Turtmänner schon seit Jahren
ein freundschaftliches Verhält-
nis über die Landesgrenzen hin-
weg. Auch die Tambouren und
Pfeifer von Ergisch und die
Tambouren von Erschmatt wa-
ren mit von der Partie wie auch
die Majoretten aus Turtmann.
Für den Kellerbetrieb waren die
Vereine zuständig. Abgerundet
wurde das Fest durch die  1.-
August-Rede von Bundesrätin
 Micheline Calmy-Rey. gse

Die Turtmänner Musikgesellschaft «Viktoria» schreitet durch das Dorf. Stolz wird die neue Fahne (rechts) präsentiert. FOTOS WB

Der stolze Fähnrich Marcel Zenhäusern. Gemeindepräsident Christian Jäger und der Präsident von Varzo.

Fahnenpatin und -pate Marie-Therese Meyer und Patrick Z’Brun. Präsident und Dirigent Pierre-Yves Zanella und Joseph Rotzer.


